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Essen & Trinken

Der Kolumnist »Rumpelstilzchen« am 16. Januar 1930 im Berliner Lokal​anzeiger«:

Die Ausflugslokale rund um Berlin hatten im vergangenen sonnigen Sommer mehr Besucher als sonst, aber deren Durch​schnittsverbrauch sank gleichzeitig von 1 RM auf 55 Pf. Es gibt sogar Autobesitzer, die da vorfahren, nur eine Flasche Selters bestellen und dazu – von Hause mitgebrachten Kuchen verzehren.

Im August 1930 erfindet ein Berliner Gaststättenunterneh​mer am Kurfürstendamm das »Mittagessen auf Teilzahlung«. Die Deutsche Allgemeine Zeitung berichtet darüber am 30. August:

Grundsätzlich werden hierbei zwei Arten unterschieden werden. Im ersten Falle soll allen Leuten, die sich in einer nur vorübergehenden Geldverlegenheit befinden, Gelegenheit ge​geben werden, ohne großen Kostenaufwand gut und billig zu Mittag essen zu können. Voraussetzung ist nur, daß der Gast sich verpflichtet, mindestens sieben Mahlzeiten innerhalb von zwei Wochen hier einzunehmen, wofür er jedesmal nur ein Viertel des Preises zu bezahlen braust. Die restlichen drei Viertel werden in drei Monatsraten abbezahlt. Bedingung ist natürlich, daß der Gast sich genügend ausweisen kann und zumindest nachweist, daß er in Berlin polizeilich gemeldet ist. Die zweite Art ist für die Genießer gedacht, die auch in diesen schweren Zeiten einmal Appetit auf eine opulente Fein​schmeckermahlzeit mit allen Finessen der edlen Kochkunst verspüren. Sie erhalten dieselbe Teilzahlungsvergünstigung, das heißt, sie brauchen nur ein Viertel sogleich zu bezahlen und können den Rest in drei Monatsraten Habstotterns. Jedoch wird in diesem Falle die Vergünstigung nur bei einem Min​destrechnungsbetrag von zo RM für die einmalige Mahlzeit gewährt.
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